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BAUKASTEN-ANZÜGEBAUKASTEN-ANZÜGEBAUKASTEN-ANZÜGEBAUKASTEN-ANZÜGE
ANZUG KOMPETENZ

MÄNNERTAGE 13. UND 14.12.19

-Anzug kaufen und
einen SCHUCHARD& FRIESE

Echtleder-Gürtel
geschenkt * bekommen.

Der Anzug-Experte im :
Mehr als 30 Baukasten-Anzüge,
verschiedenster Mode-Marken im Kö 8.
Unser Anzug-Experte berät Sie gerne.

die Kultmeile Kö 8, www.kö8.de, 660 kostenlose Parkplätze
Imanuel-Maier-Str. 2, 73257 Köngen, Mo-Fr 9-20 Uhr, Sa 8-20 Uhr

Kö8: Ein Center der AWG Allgemeine Warenvertriebs-GmbH, Imanuel-Maier-Straße 2, 73257 Köngen, Amtsgericht Stuttgart, HRB 220603

* Solange der Vorrat reicht. Aktionen gültig am 13. + 14.12.19 im .
** Teilnahmeberechtigt sind alle Personen über 18 Jahren, ausgenommen Mitarbeiter der Firma

AWG Allgemeine Warenvertriebs-GmbH und Kö8 sowie deren Angehörige. Keine Barauszahlung der Gewinne möglich.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Pro Person nur eine Teilnahmemöglichkeit. Der Gewinn ist nicht übertragbar.

Fr. 13.12. 16 - 18 Uhr
Sa. 14.12. 14-18 Uhr
Kennen Sie den Unterschied zwischen
Irischem und Schottischem Whisky?
Nein? Unsere Experten können Ihnen
diesen erklären und Ihnen Infos rund um
die hochwertigen Spirituose geben.

WHISKY-TASTING

Und nach dem Tasting
ein Whisky-Glas geschenkt*.

Ob groß, klein, schlank oder füllig...
Für jeden etwas dabei.

Besuchen Sie unsere kompetenten
Experten im .

Solange der Vorrat reicht. Aktionen gültig am 13. + 14.12.19

Lautsprecher -
GEWINNSPIEL

Klein aber O-HO! Gewinnen** Sie am
13.12. oder 14.12.19 im einen
von drei Lautsprechern. Eine
Gewinnspiel-Karte vor Ort ausfüllen und
mit etwas Glück gewinnen! Viel Erfolg.

Ein letztesMalWeihnachten
ImHospiz Esslingen wird die Advents- undWeihnachtszeit mit Bedacht gestaltet

Wie feiertmanWeihnachtenoder Silves-
ter, wennmanweiß, es ist das letzte
Mal? DieMenschen, die imHospiz Ess-
lingen aufgenommenwerden, sind
genau in dieser Situation – eine Heraus-
forderung für Betroffene undMitar-
beitende.

VonUlrike Rapp-Hirrlinger

ESSLINGEN. Schon Wochen vor Weih�
nachten rüstet man sich im Hospiz für
die Advents� und Weihnachtszeit. Mit�
arbeiterinnen gestalten einen Advents�
kalender aus Tütchen mit Kleinigkeiten
und kurzen Texten, die die Hospizgäste
öffnen dürfen. Tannenzweige, Misteln
und Lichter, eine Krippe und zum Fest
natürlich auch Christbäume schaffen
eine weihnachtliche Stimmung im Haus.
„Wir möchten für unsere Gäste alles
schön dekorieren“, sagt Claudia Dippon,
die Leiterin des stationären Bereichs.
Eine stimmungsvolle Atmosphäre soll
entstehen. Auch die Zimmertüren wer�
den mit weihnachtlichen Zweigen be

Individuell geht es hinter den Zim�
mertüren zu. Wer will, darf den Raum
nach seinem Geschmack schmücken.
Dabei spielen auch eigene Traditionen
eine große Rolle. Ein alter Herr ließ sich
von seiner Tochter die Weihnachtskrippe
bringen, die er einst selbst geschnitzt
hatte. Andere wünschen sich den ver�
trauten Adventsschmuck. Wer möchte
und kann, darf beim Plätzchenbacken
oder dem Schmücken der Christbäume
helfen. Dabei kommt man ins Gespräch:
Welche Traditionen gab es in den Fami�
lien, wie wurde der Baum geschmückt,
welche Lieder gesungen und wie das
Fest gefeiert? Kindheitserinnerungen
kommen hoch.

„Es ist uns wichtig, die Advents� und
Weihnachtszeit besonders zu gestalten“,
sagt Susanne Kränzle, die Gesamtleite�
rin des Hospiz. Die Gäste schätzten die
heimelige Atmosphäre und das Zusam�
mensitzen am schön gedeckten und ge�
schmückten Tisch. Auch individuelle
Traditionen würden eingebaut. Schon
am Frühstückstisch brennen im Advent
die Kerzen. Immer wieder gibt es etwas
Zeit für Texte und Musik bei Gutsle und
Punsch. Wer kann, versammelt sich um
den runden Esstisch, auf dem ein Ad�
ventskranz mit einer großen roten Kerze
steht. Wer nicht mehr aufstehen kann,
dessen Zimmertür wird geöffnet, wenn
er das möchte. Jeder soll zu seinem
Recht kommen. Deshalb versuche man,
möglichst vielen Wünschen zu entspre�
chen, sagt Dippon. Das gelte auch für
diejenigen, die mit Weihnachten nichts
am Hut haben. „Sie haben alle Freiheit,
an den bei uns gepflegten Ritualen nicht
teilzunehmen“, betont Kränzle.

Spitzenkoch Jörg Ilzhöfer, der regel�
mäßig im Hospiz letzte kulinarische
Wünsche erfüllt, kocht im Advent min�
destens einmal ein besonderes Essen für

nicht. Wichtig sei aber, sorgsam mit der
Sprache umzugehen. Floskeln sind tabu.
Wenn Weihnachten nicht mehr wirklich
froh ist, wünscht man besser „gute
Weihnachtstage“ und an Silvester ist
„ein gutes neues Jahr“ für Sterbende
eher unangebracht. „Ich sage dann ger�
ne, ‚ich wünsche einen guten Beginn des
Jahres‘“, erzählt Kränzle. „Wir benen�
nen auch den Zwiespalt, dass die Weih�
nachtszeit einerseits schön und anderer�
seits sehr schwer ist.“ Wichtig sei, eine
eigene Haltung zum Weihnachtsfest zu
haben und dann zu sehen, was dem ein�
zelnen Gast guttue.

Weihnachten und Silvester sind auch
für die Hospizgäste Anlass für den
Rückblick. Und die Frage, wie viel Zeit
ihnen im neuen Jahr bleibt, bewegt die
Gäste. „Da sitzt manchmal jemand auch
weinend am Fenster und betrachtet das
Feuerwerk“, erzählt Dippon. Ein ande�
rer hat gemeinsam mit einem Hospiz�
mitarbeiter noch eine letzte Silvesterra�
kete vor dem Haus steigen lassen – weni�
ge Tage vor seinem Tod. Sie hoffe jedes
Jahr, dass niemand an den drei Weih�
nachtstagen versterbe, sagt Kränzle.
„Denn diese Erinnerung bleibt den Fa�
milien für immer.“

An Weihnachten oder Silvester Dienst
zu tun, sei für die Mitarbeitenden etwas
Besonderes. In der Silvesternacht wird
mit denjenigen mit einem Glas Sekt aufs
neue Jahr angestoßen, die sich das wün�
schen – wie lange das Jahr auch für die
Einzelnen dauern wird.

Gäste und Mitarbeitende. An Heilig�
abend dagegen gibt es die im Schwäbi�
schen traditionellen Saitenwürstchen
mit Kartoffelsalat.

An den Weihnachtstagen kommen
häufig Angehörige zu Besuch. „Manche
Gäste sparen sich ihre ganze Kraft für
diese Besuche auf“, sagt Dippon. Ist die
Familie wieder gegangen, ziehen sich
viele erschöpft in ihre Zimmer zurück.
Deshalb wird abends nicht groß gefeiert.
Nur ganz selten kann jemand an den
Feiertagen für ein paar Stunden nach
Hause geholt werden.

Über allem
liegt Traurigkeit

Die beiden Frauen spüren, „dass bei
aller Weihnachtsfreude über allem eine
große Traurigkeit liegt“. Das berühre
auch die Mitarbeiterinnen und Mitar�
beiter, erklärt Kränzle. „Die Gäste und
auch wir wissen, dass es ihr letztes
Weihnachten ist. Man kann sich nicht
vorstellen, wie schmerzlich das sein
kann.“ Manche schafften es jedoch,
„ganz im Hier und Jetzt zu sein“. Und
andere behelfen sich mit Galgenhumor,
um den Schmerz zu übertünchen.

Viel könnten die Mitarbeitenden gegen
die Traurigkeit nicht tun: „Wir können
die Tatsachen nicht ändern, aber wir
können die Situation mit den Sterben�
den aushalten“, erklärt Kränzle. Trös�
tende Worte gibt es in dieser Situation

Susanne Kränzle, Martina Fricker, Claudia Dippon (von links) beim Schmücken der Räume im
Hospiz Esslingen. Foto: Rapp-Hirrlinger

Die Täleshühnermit Carolin Nuffer als Choreografin inszenierten „Babylon Neuffen“. pm

Showunterm
Hohenneuffen
Der Turnerbund Neuffen hatte zur Jahresfeier eingeladen

NEUFFEN (pm). Zur Jahresfeier in der
Stadthalle Neuffen hatte der Turner�
bund Mitglieder und Freunde aus Nah
und Fern eingeladen. Das Motto lautete
„No mach mr halt noamal mit“ – in An�
lehnung an die anstehenden Sanierungs�
arbeiten in der Stadthalle, die in den
nächsten Jahren hier keine Jahresfeier
mehr erlauben.

Gesamtleiter Helmut Meyer begrüßte
die Gäste und ging auf das Motto ein.
Auch manche Mitwirkende sind schon
über 20 Jahre mit dabei, selbst 40 Jahre
sind keine Seltenheit. Willy Heinickel
gehört auch dazu, der das Bühnenbild
mit vielen Reminiszenzen an die vergan�
genen Jahre gestaltet hatte.

Begonnen wurde mit den Gymninis.
„König der Löwen“ war das Thema.
Kostümiert als kleine Löwen turnten
und tanzten die Mädchen von Leiterin
Isabell Krayer zu den berühmten Musi�
calmelodien über die Bühne.

Moderiert wurde das Programm von
Sina Trost, Tobias Kittelberger und Mi�
chael Weinert. Mit humoristischem
Tratsch und Klatsch aus Neuffen wur�
den die Pausen zwischen den Auftritten
überbrückt.

Albrecht Klinger, Vorsitzender des
Vereins, gab in seiner Ansprache den
Gästen einen kleinen Ausblick auf das
Jubiläumsjahr 2020 des TB Neuffen. Mit
Festakt, Feiern und Veranstaltungen
über das ganze Jahr wird das 125�Jahre�
Jubiläum des Vereins begangen. Bei der
TB�Olympiade können alle Interessier�
ten aktiv die vielen unterschiedlichen
Abteilungen mit ihren Angeboten ken�
nenlernen. Fitness, Ski, Volleyball, Ten�
nis, Tanzen, Tischtennis, Leichtathletik,
Handball, Mountainbike und Yoga wer�
den in Schnupperstunden zu verschiede�
nen Terminen angeboten.

Eine Premiere bei der Jahresfeier hat�
ten die Männer der Volleyball�Abtei�
lung. Marco Laumann zeigte mit seinen
Jungs ein tolles tänzerisches Volleyball�
Warm�up mit und ohne Ball. Zur Musik
der bekanntesten Tanz�Choreos der ver�
gangenen Jahrzehnte begeisterten sie
das Publikum.

Mit „Wir suchen dich“ warben die
Chaos�Girls von Ilka Schneider um neue
Tänzerinnen für ihre Gruppe. Eine ein�

same Violine begann mit einer melan�
cholischen Melodie. Sie wurde schnell
durch modernen Hip�Hop, Freestyle und
moderne Rhythmen ausgewechselt. Die
jungen Frauen tanzten mit gekonnter
Choreografie über die Bühne.

In der „Höhle der Esel“ machten sich
die Handballer unter der Leitung von
Marcel Grande auf, zum x�ten Mal einen
Pächter für die Sportgaststätte des Tur�
nerbundes und des VfB Neuffen zu su�
chen. Die bekanntesten Vereinsgrößen
wurden dabei parodiert und auch die
südeuropäischen Bewerber und Aus�
wahlkriterien humorvoll auf die Schip�
pe genommen.

„Dann geh mr halt noamal no“ war
das Thema der Handball�Damen. Bei
Sarah Hezeli mit ihrer Truppe reiste ein
Rentnerpaar extra aus dem sonnigen
Kalifornien zur letzten Jahresfeier in der
Stadthalle an. Dass der Mann trotz den
vielfältigen, nervigen Wünschen seiner
allerliebsten Ehefrau die Ruhe bewahrte
und nicht zu nonverbalen Maßnahmen
griff, wurde vom Publikum schmun�
zelnd honoriert. Unterbrochen wurde
der Sketch durch gespielte Werbeclips.

Der Jumpers�Nachwuchs mit Ralf
Münzenmaier zeigte in Clown�Kostü�
men eine klasse turnerische Show. Zum
Babysitter�Blues und zu Swing aus den
20ern wurde mit Akrobatik, Bodentur�
nen, Rhythmischer Sportgymnastik mit
Bändern und Keulen das Publikum
kurzweilig unterhalten.

Mit Babylon Neuffen ließen die Täles�
hühner die Roaring Twenties und die
Dekadenz der Upperclass des damaligen
Berlins wiederaufleben. Eine klasse
Choreografie von Carolin Nuffer und
perfekte Kostüme versetzten das Publi�
kum in die damalige Zeit. Zur Musik von
„Zu Asche zu Staub“ tanzten die Hüh�
ner, als ob es das letzte Mal wäre.

Mit der „Walpurgisnacht 2“ setzten
die Hexen der Skiabteilung ihren Auf�
tritt vom vergangenen Jahr fort. Ober�
hexe Bea Lonsinger mit ihren charman�
ten Damen waren der herbeigezauberten
Männer vom vergangenen Jahr über�
drüssig. Mühevoll wurden sie wieder
weggehext. Die Zuschauer und Akteure
konnten dann bei Tanzmusik den Abend
ausklingen lassen.

mierunterricht in Zweier-Teams absolvieren.
Dabei werden sie anhand eines selbst gebau-
tenRobotersdiebasalenFähigkeitenerlernen,
üben und vertiefen. Dieser Roboter namens
mBot ermöglicht spielerisches Lernen von
komplexen Programmierinhalten und lässt
kreativen Spielraum. Mit ihrer Spende unter-
stützt schultech die Mörikeschule auf ihrem
Weg ins digitale Unterrichtszeitalter. Es wer-
den mBot-Roboter gekauft und Medienpulte
zur medialen Unterstützung des Unterrichts-
geschehens angeschafft. Das Bild zeigt von
links Rektorin Viola Berlin, Lukas Gerthofer
(Geschäftinhaber von schultech) und Konrek-
tor Yusith AladzememitmBot. pm

Kurz vorWeihnachten kamdieNürtingerMöri-
keschule in den Genuss einer Spende von
1250,33 vonder Firma schultechGmbHaus der
Nähe von Ulm. Die Firma hat sich die nachhal-
tige digitale Transformation der Schulen, aus
der Unterrichtspraxis her gedacht und gelebt,
zur Aufgabe gemacht. Die neuen Prüfungsord-
nungen an den Sekundarschulen sehen vor,
dass die Schüler ab dem Schuljahr 2019/2020
das neue Wahlfach Informatik wählen dürfen
und bis zur Prüfung beibehalten können. Die
Schulen müssen die Anschaffungskosten für
kognitives Unterrichtsmaterial selbst tragen.
Ab Januar können die Schülerinnen und Schü-
lern der Mörikeschule Nürtingen Program-

Spende für dieMörikeschule

Heftiger Auffahrunfall
NÜRTINGEN (lp). Mit leichten Verletzun�
gen musste ein Pkw�Fahrer nach einem
Auffahrunfall in eine Klinik gebracht
werden. Der 48�Jährige befuhr um 12.40
Uhr mit einem Toyota den linken Fahr�
streifen der Neckarstraße in Richtung
Neckarhausen. Kurz nach der Neckar�
brücke musste er aufgrund einer Wan�
derbaustelle auf die rechte Fahrspur
wechseln und wegen stockendem Ver�
kehr abbremsen. Eine nachfolgende, 34
Jahre alte Seat�Fahrerin bemerkte dies
aufgrund einer kurzen Unachtsamkeit
zu spät und krachte mit ihrem Wagen ins
Heck des Toyota. Der Verletzte wurde
vom Rettungsdienst in eine Klinik ge�
bracht.

Einbruch ohne Beute
WOLFSCHLUGEN (lp). Ohne Beute dürfte
ein Unbekannter wieder abgezogen sein,
der am Mittwochnachmittag in eine Erd�
geschosswohnung in der Hauffstraße ein�
gebrochen ist. Zwischen 14.30 und 18.20
Uhr drang der Einbrecher gewaltsam
über die Terrassentüre in die Wohnung
ein und durchwühlte dort in allen Räu�
men sämtliche Schränke und Kommo�
den. Der Sachschaden fiel mit 1500 Euro
beträchtlich aus.

Bei Rot über die Ampel?
ESSLINGEN (lp). Zeugen zu einem Ver�
kehrsunfall, der sich am Mittwochabend
an der Einmündung Hindenburgstraße/
Entengrabenstraße ereignet hat, sucht
die Polizei Esslingen. Den Ermittlungen
zufolge war ein 53�Jähriger gegen 19.30
Uhr mit seinem VW Golf auf der Hin�
denburgstraße unterwegs und wollte
nach links in die Entengrabenstraße ein�
biegen. Dazu hielt er zunächst auf der
Linksabbiegespur an der roten Ampel
hinter bereits stehenden Radfahrern an.
Als die Ampel auf Grün umschaltete,
fuhren zunächst die Radfahrer und
nachfolgend auch der Golf auf die Ein�
mündung ein. Dabei kam es zur Kollisi�
on mit dem 1er BMW eines 36�Jährigen,
der, seinen Angaben zufolge, ebenfalls
bei Grün von der Entengrabenstraße in
Richtung Grabbrunnenstraße gefahren
war. Der BMW�Fahrer wurde bei dem
Unfall leicht verletzt und vom Rettungs�
dienst ins Krankenhaus gebracht. Der
Sachschaden wird auf insgesamt 18 000
Euro geschätzt. Zeugen, die insbesonde�
re Angaben zur Ampelschaltung machen
können, werden gebeten, sich unter der
Telefonnummer (07 11) 3 99 04 20 bei
der Verkehrspolizei Esslingen zu mel�
den.

InWohnung eingebrochen
KIRCHHEIM (lp). Durch das Aufhebeln ei�
nes Fensters an der Gebäuderückseite
ist ein Unbekannter am Mittwochmittag
in ein Einfamilienhaus in der Straße
Alte Plochinger Steige eingebrochen.
Zwischen 13.40 und 18.30 Uhr ver�
schaffte sich der Einbrecher Zutritt zum
Gebäude und durchwühlte in sämtli�
chen Räumen die Schränke und Schub�
laden. Gestohlen wurde den derzeitigen
Erkenntnissen zufolge nichts.

Wohnungseinbrecher unterwegs
FILDERSTADT (lp). In zwei Wohnhäuser in
Filderstadt ist eingebrochen worden. In
der Zeit zwischen Dienstag, 20 Uhr, und
Mittwoch, 15.45 Uhr, gelangte ein bis�
lang unbekannter Täter über ein aufge�
hebeltes Fenster in eine Wohnung in der
Mühlenstraße in Bernhausen. Im Inne�
ren wurden mehrere Schränke durch�
wühlt. Über mögliches Diebesgut liegen
noch keine Erkenntnisse vor. Am Mitt�
woch wurde zwischen 16.30 und 18.20
Uhr über eine eingeschlagene Terras�
sentür in eine Wohnung in der Hohe
Straße in Bonlanden eingebrochen.
Beim Durchstöbern der Räume fand der
Einbrecher Schmuck. An beiden Tator�
ten war ein Schaden in Höhe von jeweils
500 Euro angerichtet worden.

Aus demPolizeibericht

Fahrzeug in Brand geraten
NEUHAUSEN (lp). Ein neuwertiger 3er
BMW ist am Mittwochnachmittag wäh�
rend der Fahrt in Brand geraten. Ein 56�
Jähriger war mit dem ein Jahr alten
Auto gegen 17.10 Uhr in den Serpenti�
nen, Neuhäuser Straße, von Nellingen
kommend unterwegs. An der Einmün�
dung zur L 1202 geriet der Pkw an der
Lüftungsanlage aus bislang ungeklärter
Ursache in Brand. Zum Löschen der
Flammen rückte die Feuerwehr Neu�
hausen mit vier Fahrzeugen und 22 Ein�
satzkräften aus. Hierzu musste die Neu�
häuser Straße einseitig gesperrt werden.
Der Schaden an dem BMW wird auf
15 000 Euro geschätzt.

Schmuck gestohlen
DEIZISAU (lp). Schmuck von noch nicht
bekanntem Wert hat ein Unbekannter ge�
stohlen, der am Mittwochnachmittag in
ein Einfamilienhaus in der Straße Im Ge�
mäuer eingebrochen ist. Zwischen 14 und
18.15 Uhr verschaffte sich der Einbrecher
über die Terrassentür gewaltsam Zugang
zum Haus und durchwühlte Schränke
und Schubladen. Mit seiner Beute flüch�
tete er unerkannt.

Weitere Polizeimeldungen finden Sie auf
www.ntz.de unter der Rubrik „Blaulicht“

Von den Musikern wurden geehrt (von links): Carina Schmid, Maximilian Heidi, Isabel Schäfer
(zehn Jahre), Martin Ocker (40 Jahre), Markus Zechel und Alexander Stoll (30 Jahre ). Foto: pm

Weihnachtsstimmung
beimMVWolfschlugen
Musikverein feiert Jahresabschlussmit Ehrungen

WOLFSCHLUGEN (pm). Kürzlich präsen�
tierte der Musikverein Wolfschlugen bei
seiner Jahresfeier sein musikalisches
Können. Vorstandssprecher Bernd Schä�
fer begrüßte in einer voll besetzten Fest�
halle die Besucher und leitete einen
weihnachtlichen Konzertabend ein.

Souverän begann unter der Leitung
von Rainer Schollenberger das Konzert
mit den Jungmusikanten. Die Kinder
zwischen acht und elf Jahren spielten
die Stücke „Der Kuckuck und der Esel“,
„Mister Rotteck“, „Solo für alle“, „Let’s
Rock“ und als kleine Zugabe „Abc – Die
Katze liegt im Schnee“.

Disney-Magie
auf der Bühne

Weiter ging es mit der Jugendkapelle
und den Liedern „The Sword of Stavan�
ger“, „Let it go“ aus dem Disney�Film
„Die Eiskönigin“ und „Friend like me“ –
aus „Aladdin“. Den Taktstock hierzu
führte die Dirigentin Larissa Sautter.
Durch das Programm führten die Kinder
und Jugendlichen selbst.

Vor der Pause fanden noch die Ehrun�
gen langjähriger Mitglieder statt. Die
aktiven Musiker wurden durch den
Blasmusikverband Baden�Württemberg
geehrt. Die Ehrungen nahm der Ge�
schäftsführer der Bläserjugend des

Kreisverbandes Stuttgart�Filder, Leon
Zidek, vor. Für zehn Jahre wurden Cari�
na Schmid, Isabel Schäfer und Maximi�
lian Heidi, für 30 Jahre Alexander Stoll
und Markus Zechel sowie für 40 Jahre
Martin Ocker geehrt.

Bei den passiven Mitgliedern waren es
vier Personen für 25 Jahre, fünf Leute
für 30 Jahre, zwölf für 40 Jahre, zwei für
50 Jahre und zwei für 70 Jahre, die ge�
ehrt wurden. Den anwesenden Geehrten
wurden die Ehrungsnadeln und Präsen�
te persönlich überreicht.

Nach einer kurzen Pause folgte mit
dem aktiven Orchester des Musikvereins
der musikalische Höhepunkt des
Abends. Mit dem Konzertmarsch „Pri�
mus inter pares“ begann der zweite Teil
des Konzerts. Es folgten die Stücke „Al�
pina Saga“, eine Auswahl aus „West
Side Story“ und der japanische Volks�
tanz „Yagi Bushi“.

Nach den Dankesworten an alle Betei�
ligten vor und hinter der Bühne folgte
die Zugabe des aktiven Orchesters unter
Leitung von Dirigent Rainer Schollen�
berger mit der Schnellpolka „Unter
Donner und Blitz“.

Das Konzert wurde mit dem weih�
nachtlichen Teil beendet, in dem alle
Musiker der Jugendkapelle und des ak�
tiven Orchesters gemeinsam fünf Weih�
nachtsstücke spielten und die Vorweih�
nachtszeit einläuteten.

Tipps und Termine

Spielplatz auf der Tagesordnung
ALTENRIET (pm). Der Gemeinderat Alten�
riet kommt am Dienstag, 17. Dezember,
um 19 Uhr im Sitzungssaal des Rathau�
ses, Brunnenstraße 5, zur öffentlichen
Sitzung zusammen. Auf der Tagesord�
nung stehen unter anderem Rechnungs�
abschluss 2018, Globalberechnung
Trinkwasser mit Kalkulation und Sat�
zungsänderung, Umgestaltung Spiel�
platz „Käppele“, Netze BW – Bericht
über durchgeführte und geplante Inves�
titionen in Altenriet, Gehweg Walddor�
fer Straße/Johannesstraße, Stroman�
schluss am Festgelände, Bekanntgaben,
Anfragen und Fragestunde für Bürger.

Führung im SchopflocherMoor
LENNINGEN-SCHOPFLOCH (pm). Eine Füh�
rung in das Naturschutzgebiet „Schopf�
locher Moor“ bietet das Naturschutz�
zentrum Schopflocher Alb am Mittwoch,
18. Dezember, von 17 bis 18 Uhr an.
Treffpunkt ist die Infotafel am Ende des
Parkplatzes beim Gasthof Albengel. Auf
der Führung wird die Entstehung des
einzigen größeren Hochmoores der
Schwäbischen Alb aufgezeigt und auf
den einst betriebenen Torfabbau einge�
gangen. Vorgestellt werden die verschie�
denen Lebensräume des Moores sowie
die Tier� und Pflanzenwelt. Darüber hi�
naus werden Schutzmaßnahmen für die
Wiedervernässung erläutert.

Weihnachtskonzert
NECKARTENZLINGEN (pm). Das Weih�
nachtskonzert des Gymnasiums Neckar�
tenzlingen findet am Donnerstag, 19.
Dezember, um 19 Uhr in der katholi�
schen St.�Paulus�Kirche in Neckartenz�
lingen statt. Alle Chöre, Bands, der Reli�
gionskurs und das Orchester laden zur
festlich�musikalischen Feier ein.

Treffen der Stomaträger-Gruppe
NÜRTINGEN (pm). Die Stomaträger�
Selbsthilfegruppe trifft sich am Sams�
tag, 14. Dezember, um 12 Uhr zum jähr�
lichen Weihnachtsessen. Die Stomaträ�
ger�Selbsthilfegruppe hat sich zur Auf�
gabe gemacht, Menschen, die aus ge�
sundheitlichen oder anderen Gründen
einen künstlichen Darmausgang oder
eine künstliche Harnableitung haben, zu
beraten und zu unterstützen. Fragen zu
der Gruppe werden unter der Telefon�
nummer (0 71 27) 3 29 24 beantwortet.

Briefmarkentausch
NÜRTINGEN (pm). Letztmals in diesem
Jahr findet der Tauschvormittag der
Briefmarkenfreunde am Sonntag, 15.
Dezember, von 9.30 bis 12 Uhr im Bür�
gertreff des Rathausanbaus statt. Hier
kann man tauschen, fachsimpeln und
sich informieren.

Filmprojekt
über die Kelten
ERKENBRECHTSWEILER (pm). In den nächs�
ten Osterferien findet unter dem Motto
„Junge Kelten“ ein Schauspiel�Filmpro�
jekt für Jugendliche am Heidengraben
statt. Veranstalter ist der Förderverein
für Archäologie, Kultur und Tourismus.
Die Teilnehmer tauchen in die Welt der
Kelten ein und entwickeln Filmideen
über ihren ganz persönlichen Weg in die
Geschichte. Zu Beginn kann man sich für
Schauspiel� oder Filmtraining entschei�
den. Danach wird gemeinsam gedreht.
Die Anleitenden sind erfahrene Film�
und Schauspielprofis der Filmakademie
Baden�Württemberg. Der Workshop fin�
det vom Samstag, 11. bis Samstag, 18.
April, im Bürgerhaus, Uracher Straße 4,
in Erkenbrechtsweiler statt. Teilnehmen
können maximal 15 Personen zwischen
13 und 18 Jahren. Anmeldung unter Tele�
fon (07 91) 49 97 49 01.

Frostschutz
für die Biotonne
(pm) Bei Minusgraden kann es passie�
ren, dass durch die Kälte der feuchte
Biomüll in der Tonne festfriert. Um dies
zu vermeiden, rät das Landratsamt des
Landkreises Esslingen dazu, den Bio�
müll möglichst trocken zu halten. Vor
dem Befüllen der Biotonne könne deren
Boden mit Knüllpapier oder Eierkar�
tons ausgelegt werden. Wenn zusätzlich
die Bioabfälle in Papier eingewickelt
werden, werde es auch bei klirrender
Kälte kaum Probleme mit der Leerung
der Tonne geben.

Hierfür sollte nur gut saugfähiges Pa�
pier, wie alte Zeitungen, verwendet wer�
den. Das Festfrieren des Biomülls lasse
sich auch vermeiden, indem man die
Biotonne in der Garage oder dem Schup�
pen unterstelle und sie erst kurz vor 7
Uhr am Morgen des Abfuhrtages heraus�
hole.
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